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MüDE ABER GLüCKLICH stellten sich die sechs frischgebackenen ,,Weltrekordler" aus
Haendorf dem Fotografen: Ingrid ReineCke, Heinz Dieter Thies, Gerd Benecke, Uwe Ha-
bighorst, Henry Burdorf und Bernd Cordes. Links Vorsitzender Karsten Schröder.

Foto: Alwin

Nach tausend Schuß war es
amtlich: Weltrekord geglückt

Schützen überraschten mit guten Ergebnissen bei Schieß-Marathon

HAENDORF (rösf. Mttde aber glllckllch tlber den erlolgrelchen Weltrekordversuch waren die
sechs Haendorler Schtltzen nach ihrem 24sttlndtgen Schleß-Marathon. Jetzt hoffen sie natllrlich
aul eine Eintragung ln das Gulness-Buch der Rekorde {Ausgabe 1984}, allerdlngs haben bereits
andere Vereine angekllndigt, dlesen Rekord lns Vlsler zu nehmen und zu {lberbieten. Einlach
wird das nlcht sein, wie dle sechs lrlschgebackenen ,,Weltmeister" aus eigener Erlahrung glaub-
haft versichern.

Ausgeruht und voller Taten- Ruhepausen mußten eingelegt
drang gingen Ingrid Reinecke, werden. Zum wachbleiben
Gerd Benecke, Heinz Dieter stand ständig eine Kanne mit
Thies (Luftgewehr) sowie Uwe f1ls6hsm Kaffee bereit, Trau-
Habighorst, Henry Burdorf . benzucker stand in ausrei-
und Bernd Cordes (Luftpistole) chender Menge zur Verfügung
auf dem Schießstand in Haen- und auch dielonstige Versor-
dorf an den Start, r- gir"r grr.rg war gesichert, woran
weltrekord für das c"]-l:t: üeräinswirtüeyergroßenAn-
Buch der Rekorde aufz"ll",lil: ,"iin.ii". üu"irraupt waren dieFür jeden galt es, innerhalb ^',':.. 

--- - .. .

von 24stunden turrr"nos"irul schützen.mit ihrer Betreuung

abzugeben, 'ivobei das nrg"u"ir sehr .zufrieden' 
Ihr Dank gilt

natürlich auch eine Rolle spiel- aber insbesondere Karin Wich-

te. mann und Monika Cordes, die

Als Laie mag mari nun den- während der gesamten 24

ken, daß das ja nicht so schwie- Stunden immer anwesend wa-
rig sein kann, Wer aber schon ren.
einmal mehrere Schuß hinter- Uberrascht war man am
einantierauf eineScheibeabge- Ende mit den erzielten Ergeb-

e€tre!, h+t, -u{c-ü, .dß3- dap*Ge.'-.,nisieÄ* dar Ma*al'hon..Sehtit -

rvehr oder die Pistole rnit der zen, bei denen kein Leistungs-
Zeit immer schwerer wird und abfall zu verzeichnen war. Alle
die zu Beginn ruhige Hand an- blieben im Rahmen ihrer Mög-
fängt zu zittern. Auch die sechs lichkeiten, zum Teil wurden
Weltrekordschützen, die vor- sie sogar überboten. Als offizi-
her ein spezielles Training ab- elle Beobachter dieses Weltre-
solviert hatten, blieben davon kord-Versuches fungierten der
nicht verschont. Asendorfer Kreispräsident

Ermüdungserscheinungen HansSchierholz, Bezirkssport-
machten sich nach einigen leiter Claus Davidson und Be-
Stunden bem€rkbar und kurze zirks-Jugendsportleiter Alfred

Holthus. Unterstützt wurden
sie bei der Auswertung von
Horst Beyer (Kreisjugend-
sportleiter Asendorf ), Willi
Menke (Kreissportleiter Asen-
dorf) und Manfred Reidenbach
(Sportleiter Bassum). In drei
Schichten war auch die DRK-
Bereitschaft Bruchhausen-Vil-
sen am Ort des Geschehens.

Das Ergebnis des Weltre-
kord-Versuchs in Haendorf
wird jetzt nach Frarikfurt ge-
schickt, wo eine Kommission
darüber entscheidet, ob eine
Eintragung in das Guiness-
Buch der Rekorde (Ausgabe
1984) erfolgt oder nicht. In
Haendorf hofft man natürlich
auf einepositive Entscheidung'

Für aile am Schießsport In-
teressierten dürfte die erzielte
Ringzahl der einzelnen Schüt-
zen interessant sein: Ingrid
Reinecke 8130 Ring, Heinz
Dieter Thies 8478 Ring, Gerd
Beneke 8690 Ring (alle drei
Luftgewehr), Bernd Cordes
9028 Ring, Henry Burdorf 9 1 06
Ring, Uwe Habighorst 8842
Ring (Luftpistole).



Kräfte gleichmäßig verteilt
Beim Armdrücken mit rechts gab es weder sieger noch Besiegte

Haendorf (rös). Während sechs
Schützen im Schießstand ,,ein-
sam" ihren Weltrekord anvi-
sierten, wurde draußen für die

I Besucher einiges an Unterhal-
! tung geboten. Unter anderem
/ t stellten sich auch jeweils acht

t Mitnli"d"t der Schützenverei-
I ne i{aendorf und Hohenmoor
I aem Kräftevergleich im Arm-

- drücken mit links und rechts.
Bei dem ,,Llnksdurchgang" gab

es einen klaren Sieg für Ho-
' t h"n*oor, was iedoch nicht be-

I f rugt, aäo aie Sieger nur linke
' !'Hände haben, denn beim

I 1 ,,necfrtsaurchgang zeigte sich,
' duß die Kräfte gleichmäßig ver-

teilt sind. I

Auf großes Interesse stieß

der VergleichswettkamPf der
Bogenschützen des Schützen-
corps HoYa gegen eine Be-

zirksauswahl, den die HoYaer
für sich entscheiden konnten'
Beeindruckend auch die De-

monstration der HoYaer, die
ihre eigene Anlage mitgebracht
hatteni auf eine Entfernung
von 50 und 70 Metern das Ziel
zu treffen.

Einige Interssierte wagten
dann Probeschüsse mit dem

ungewohnten SPortgerät auf
acht Meter Entfernung, wobei
der Pfeil bei manchen noch da-

neben ging' Trotzdem haben
die Bogenschützen aus HoYa
an diesem Nachmittag sicher
wieder einige Freunde dazuge-

wonnen und vielleicht den ei-
nen oder anderen angeregt'
diese SPortart in sein Freizeit-
programm aufzunehmen,- 

Auf wenig Resonanz stieß

dagegen der KK-Wettbewerb
,,English-Match". Dieienigen,
die aber daran teilneihmen, er-
zielten auch gute Ergebnisse'
wie die beiden Bassumer Fried-
rich Wessel mlt 577 Ring und
Albert Schomburg mit 582

Ring.
Zum Gelingen dieser in

Haendorf bisher eirimaligen
Veranstaltung trug auch die
SchützenkaPelle Kieinenbor-
stel bei, die zum FriihschoPPen
die zünftigen .musikalischen
Klänge Iieferte.)-
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GLEICHMASSIG VERTEILT waren die Kräfte beim Armdrücken der Schützenvereiner
faähOort und Hohenmoor.Zwar waren beim,,Linksdurchgang" die Hohenmoorer über-
legen, doch beim ,,Rechtsdurchgang" gab es weder sieger noch Besiegtq _ _,..-,-.


